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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io .

Z nnh a lt : Frankfurt : Rheinischer Bund — Berlin : Einruckm der Muss sehen Truppen — Paris ;

Vierzehntes Bukfelin - - London : Kourier — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Frankfurt , vom ry . Dec, ^

Zwischen den älteren Herren souveränen Fürsten der

rheinischen Konföderation zweiter Klaffe ist auf die Ein »

leitung des Herrn Herzogs von Nassau ein « Zusammen¬

kunft dahier veranlaßt worden , wozu gleichwohl nicht alle

Gesandfchaften erschienen sind ; der Gegenstand der Konfe¬

renzen ist die Stellung der Kontingente dieser Herrn Für¬

sten zu dem Kriege mit Spanien , welches diesesmal wieder

wie zum Theil bei dem preußischen Kriege durch Beiträge

mit Geld geschehen soll , und zwar zu dem Regiment «, da-

ter Herzog von Nassau aufgestellt , und das sich schon
«ühmlichst ausgezeichnet hat . (R .B .Z )

P r e u s s e n.
Berlin , vom io . December.

Heute morgen um n Uhr rükte das mit vieler Unge¬

duld erwartete preußische Milttair , unter Anführung des

würdigen G neral v. L ' Estcc , unsers j tz' gen Gouverneurs ,

hier ein . Es besteht auS Husaren , Jäg - rn zu Pferde ,
reitender U -t llsrie , einem Grenabier - Balaillon und Mus -

quctieren . — Vor dem Januar werden wir das Glück

nicht haben , Ihre lönigl . Majestäten wftder in unfern
Mauern zu besitzen.

Frankrei ch.
Paris , vom 16 L . cember ;

Man versichert , Roses habe kapitulier ; die 2,000 Mann, .

aus denen die Garnison bestund , seyen Kriegsgefangen ;

man habe in der Stadt eine beträchtliche Artillerie ange¬

troffen ; die Anstrengungen der Engländer , um dieser Fe¬

stung zu Hilfe zu kommen , scpen vergeben - gewesen , und

das Fort , daS man Rosenknospe nennt , sey fast ganz

zerstört . Man sagt auch , ein Korps der Armee von Kä¬

st lien, welches Madrid dekte , ftp , in Erfolg der Kapitu¬

lation dieser Hauptstadt , verabschiedet worden .

Der heutige Moniteur liefert das 14t « Bulletin der

Armee in Spanien , datirt von Madrid -, vom 5 . Decem¬

ber . „ Am 2 . Mittags kam Se . Maj . in eigner Person

auf den Anhöhen um Madrid an , woselbst die Drago -

« rrdivifionen der Generäle Lakour - Maubourg , und La-

hcuffayc und die kaiserl . Garde zu Pferd angekommen
waren . Das Jahrgedächknß der Krönung , diese so viele

auf immer glükliche Tage für Frankreich bezeichnende

Epoche crwekte in allen Herzen die süßesten Erinnerun¬

gen , und flößte den Truppen einen Enthusiasmus ein ,
der sich durch tausend Ausrufungen äufferte . DaS Wet¬

ter war prächtig, , und jenem ähnlich , dessen man in

Frankreich in den schönsten Tagen des May genießet .
Der Marschall Herzog von Istrien ( Bessieres ) ließ dis

Stadt auffordern , wo sich eine militärische Junta , unter

dem Beisitze des Generals Castellar , gebildet hatte , unter
dem der Gen . Mörla -, Gen . Kapitain von Andalufi . n und

General - Inspektor der Artillerie stand . In der Stadt

waren viele bewaffnete Bauern , welche von . allen Seiten
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enttrppen und Ivo
Kanonen . Seit 8 Tagen verrammelte man die Straßen
und Thore der Stadt ; 60,000 Mann waren unter den
Waffen ; von allen Seiten hörte man schreien ; die Glo -

n von 200 Kirchen ert nken zur nämlichen Zeit , und
alles stellte das Bild der Zerstörung und des Wahnsinns
dar . Ein General der Linienkrupprn erschien bei den
Vorposten , um auf die Aufforderung deS Herzogs von
Istrien zu antworten ; er war von 30 Menschen au «
dem Volke begleitet und bewacht , deren Blicke und wild «
Sprache an die September - Mörder erinnerten . Als man
den spanischen General fragte , ob er Weiber , Kinder ,
Greife den Greueln eines Sturms Preis geben wolle ?
ließ er heimlich den Schmer ; vermerken , wovon er durch¬
drungen war ; er gab durch Zeichen zu verstehen , daß er
so , wie alle ehrlich - Leute zu Madrid , unter der Unter¬
drückung seufze , und wenn er seine Stimme erhob, so
waren ihm die Worte durch die Elenden , die ,hn bewach¬
ten , in den Mund gelegt . Man konnte nicht zweifeln ,
auf welchem Grad die Tyrannei ) der Menge gestiegen
war . als man ihn das Protokoll über seine eigene Reden
niederschriebcn , und sah , wie er sie durch die Unterschrift
der Klopsechrer , die ihn umgab , bezeugen ließ . Der Adj .

dahin tas Zutrauen der Volks kesessen zu Halen schien,
«« geklagt , Sand in die Patronen gefüllt zu haben Er
ward auf der Stelle erwürgt , und seine zerrissenen Glie¬
der wurden als Trophäen nach allen Theilen der Stadt
versandt . Man beschloß alle Patronen frisch zu machen ,
und Z bis 4000 Mönche wurden nach Rekiro gebracht
und zu dieser Arbeit gebraucht . Man harte verordnet ,
alle Pallöste , alle Häuser sollten den Bauern aus der
umliegenden Gegend stets offen stehen damit sie Supp «
und Nahrung nach Gefallen darin fänden . Die ftanz .
Infanterie war noch 3 Stunden von Madrid entfernt .
Der Kaiser denuzte den Abend , die Stadt zu rekcgnoS »
ziren , und einen Angriffsplan ft-st ;usetzen , der sich mit
den Schonungen vereinbaren ließe , die der große Haufen
Rech sch .,fftner , welche sich stets in einer großen Haupt¬
stadt befinoen , verdiente . Madrid mit Sturm einnehmen
könnte eine wenig schwierige Operation scyn ; aber diese '

große Stadt Lurch abwechselnden Gebrauch der Gewalt
und Ueberredung zur Uebergabe bewegen , und zugleich die
Eigemhümer und die wahrhaft Rechtschaffenen dem Dru¬
cke, unter dem sie seufzicn , emreissen , dies war eigentlich
das Schwerste . Alle die Anstrengungen des Kaisers in
diesen beiden Tagen hatten keinen andern Zweck ; sie wur¬

de« Herzogs von Jst ien , der in die Stadt gesandt wor - r den mir dem höchsten Erfolge gekrönt . Um sieden Uhr
den war , wurde von Leuten aus der niedrigsten Volks -

Klasse ergriffen , und wäre ermordet worden , wenn ihn
die hierüber aufgebrachten Linieniruxpen nicht unter ihren

Schub genommen , und seinem General ausgelieftrt hät¬
ten . Ein Fleischerknecht von Estremadura , der bei einem
der Thore kommanditte , wagte es zu verlangen , der Her -^
zog von Istrien solle selbst mit verbundenen Augen in

kam die Division L ipiffe vom Korps des Marschalls Her¬
zoge von Belluno ( Viktor ) an . Der Mond verbreitete
ein Licht, das eine Verlängerung des Tageslichts zu sexn
schien. Der Kaiser bebakst dem Brigadegen . Maison die
Vorstädte wegzunehmen , und beauftragte den Divisions -
Eeneral Lauriston diese Wegnahme durch das Feuer von

4 Kanonen von der Garde zu decken . Die Vol igeur «
die Stadt kommen : der Een Mombcun wieß die Keck- vom i6ien Regiment bemächtigten sich der Häuser , und

heil mit Unwillen zurük ; jegleich ward er unmutigen , und
rettete sich nur dadurch , daß er seinen Säbel zog . Er

besonders emes großen Kirchhofs . Beim erst. » F - uer
zeigte der Feind eben so viel Feigheit , als er den ganzen

wäre beinah das Opfer der Unvorsichtigkeit geworden , die s Tag über , Hcchmuch gezeigt haue Der Hermg von

ihn vergessen ließ, daß er nicht mir cMisirten Feinden zu j Bclluno benuzre d .e ganze Nacht seine Arcill ue in die
thun hatte . Bald nachher kamen Ausre - ffer der Walle »

^
zum Angriff bestimmten Orre zu brmg - n . Um M . ler«

«rischen Garden ins Lager. Ihre Aussagen gewährten die r nacht schrille der Herzog von Neufchate . ( Be thrrr ) eme»

Ueberzrugung , daß dis Eigemhümer , die M nmr von ! spanischen Artillerie . Oberstlieutenam der zu Somo Sierra
Ehre keinen Einfluß hätten ; um man mußte glauben , j gefangen ward und der die Höttchte H . »tnückiizkeit se rrer

jede Aussöhnung sey unmöglich Tag « vorher ward der i Mw n . qer um Enk atzen bewucherte , nach Mrdrio . Er
Hüar - mö von Perales , er» achlenchveriher Manu , der br« übernahm die Ueoerreichung befliegenden Buess . ( 'Nr ».



» . ) Dm Z um y Uhr Morgens kam derselbe Parle-
enentär mit der Beilage ^ Nro . 2 ) in da- Hauptquartier

zurük . Allein schon hatte der Brigadegen . der Artillerie

Senarchent , ein sehrjverditNler Offizier , seine 30 Kanonen

1 auffükren lassen, und ein schrektiches Feuer angeffnzen , das

tine Sturmlücke in den Nbauern von Rttiro gemacht halte .

AlS die Voltigeur - von der Division Vilake durch diese

^ Lücke eingrdrungen waren , folgte ihnen ihr Bataillon , u.

! in weniger al - einer Stunde , waren 4000 Mann , die

Reliro vertheidigten , geworfen . Der Pallast von Neliro ,

! tie wichtigen Posten der Sternwarte , der Porzellainsabrik
! der großen Kaserne , und das Hotel von Medina Eeli , so

wie alle Augänqe die vertheidigt worden waren , wurden

von unfern Truppen erobert . Andererseits warfen 20

Kanonen von der Garde Haubitzen , und zogen die Auf -

rrerksimkeit des Feinde - auf eine falsche Attake . Man

würde Müh « haben , sich die Verwirrung in Madrid vor»

zustellen , wenn nicht eine Menge nach und nach ange¬
kommener Gefangenen von den Greulscenen aller Art , die

daselbst statt fanden , Nachricht gegeben hätte . Man hatte

^ die Straßen abgrschnitten , die Häuser mit Schießscharten
versehen ; au - Ballen von Baumwolle und Wolle hatte

! man Denamlungen gemacht ; die Fenst - r waren gepolstert ;

diejenigen Einwohner die an dem Erfolge eine - blinden
i! W de >standeS verzweifelten , flüchteten auf das Feld : An¬

dere die noch einige Besinnung behalten hatten , und die

a sich lieber im Schoose ihres Eigenihums vor einem groß '

1 mülhigen Feinde zeigen , als bec Plünderung ihrer eigenen
s Mitbürger überlassen wollten , verlangten man sollte sich
1 keinem Sturm aussetzen . Die welche in der Stadt fremd

j! waren , oder nicht- zu verlieren hatten , wollten , man sollte

sich aufs äusserste vertheidigen , klagten die Linientruppen
i der Berrätherey an, und nökhigte» sie , das Feuern fo >l-
i -»setzen . Der Feind hatte mehr denn ioo Kanonen auf -

i gepflanzt ; eine noch beträchtlichere Anza l 2 und 3 Pfün -

! der wurden auSgegraben , aus den Kellern ge -ogm , uns
Mit Stricken auf Karren sestgebunden ; ei e k - oreske Equi¬

page , die allein schon hmzercichi hälre , den W bnsinn

^ tlö sich selbst überlassenen Volks zu beurkunden Allein
alle Vettheidigungsmittel waren fiumt os geworden ! wenn
man Meister von Nemo ist so ist man es au » von Lra .

i tzitd. Der Kaiser « andre alle Sorgfalt an , zu verhin¬

dern , daß man nicht vom Hause zu Haus grenze . Wä¬

ren viele Truppen gebraucht worden , so war e» um die

Stadt gescheh-n . Man ließ nur einige Kompagnien Vol¬

tigeur - vorrücken , die der Kaiser unterstützen zu lassen sich

stets weigerte . Um n Uhr schrieb der Fürst von Neuf -

chatel anliegenden Brief ( Nro . 3 .) Se . Maj . befahl sogleich

mit dem Feuern auf allen Punklen einzuhallen . Um 5

Uhr begaben sich Gen . Morla , eine- der Mitglieder der

Mililär Junta , und Don Vernarbe Priare , Abgesandter

der Sraot , in daS Zelt S . D . des Gen . Major . Sit

gaben zu verstehen , daß alle Gutgesinnten nicht zweifelte» ,

daß die Scadt ohne Rettung , und die Fortsetzung ihrer

Vertheidigung ein wahrer Wahnsinn sey ; daß aber die

niedrigste Klasse deS Volks , und die Menge Fremdlinge

zu Madrid sich venheidigen wollten , und eS khun zu

können glaubten . Sie verlangten den 4 als Frist , um

da- Volk zur Vernunft bringen zu können . Der Prinz

Generalajor stellte sie Se . Maj . dem Kaiser und Könige

vor , der ihnen sagt« : » Ihr gebraucht vergebens den Na¬

men de - Volks ; wenn ihr nicht im stände seyd es zu

beruhigen , so ist e- , weil ihr selbst es aufgehezt , durch

Lügen iere geführt habt . Versammelt die Pfarrer , die

Vorstände der Klöster , die Alkaden , die voreh nsten Eigcn -

rhümcr , und wenn binnen jezr und 6 Uhr morgens , die

Stadt sich nicht ergiebt , so ist sie gewesen. Ich will untz

darf meine Truppen nicht zurükziehm . Ihr habt die un -

glüklichen franz . Gefangenen , die in eure Hände sielen ,

gemordet ; ihr habt vor wenig Tagen 2 Bediente des rus¬

sischen Gesanoren , « eil sie Franzosen waren , in drn Stra¬

ßen herumgeschleppt und umgebracht .

Die Unfähigkeit und die Feigheit eines Generals hat¬

ten Truppen in eure Hände geliefert , die auf dem Schlacht »

Felde kapiruli « Hanen , und die Kapitulation ist gebrochen

worden . Sie Herr Matt !, welchen B ies haben Sie an

diesen General geschrieben ? Es ziemte Ihnen wohl von

Plünoe - ung zu reden , Ihnen , der sie in Nuffllon alle

Weiber weggcführt , und als Beute unter ihre Soldaten

verkheilt haben . Welches Recht hatten sie übrigens eine

solche Sprache zu füll en ? Die Kapitulation verbot sie

ihnen . S her das Betragen der Engländer , die sich eben

k . mer gar strengen Beobachtung de? Völker - Rerrs rüh¬

men könne ». Sie Huden sich über .die Kenvenuon t »N
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Portugal beschwert ; aber sie haken sie gehalten . Militä - verzüglich Schiffe akaesanLt werben , um die bi « Zetzs ab«

rische Verträge verletzen , heißt , auf alle Cwilistrung ver¬

richten , heißt , sich mit den Beduinen in den Wüsten in

eine Reihe setzen . Wie mögt ihr also eine Kapitulation . . . . - . . -

verlangen , ihr , d,e lhr d,e von Baylen 8-brock -n habt ? So ! habe , daß auf diese den di! russisch- Armee keine

gesandten Truppen wi - dec nach England zurükuführrn .

Vermischte Nachrichten .
Die neuesten litaacichten au « Konstantinopel melden ,

schlagen Ungerechtigkeit und Treulosigkeit immer ;um Nach - ! Feindseligkeiten mehr unternommen , und daß man dir
theil dessen aus , die sich ihrer schuldig gemacht haben . Ich l Hoffnung '-»« he , der Friede mit Rußland und der

hatte eine Flotte zu Kadix ; sie war mit Spanien allatt -

und sie haben die Mörser der Stadt , wo sie kvmmandir -

tcn , gegen sie gerichtet . Ich hatte eine spanische Armee

in meinen Reihen ; ich wollte sie lieber auf die englischen

Schiffe ziehen sehen, und genöihizet seyn sie von den Fel¬

sen von Espinosa herabzustürzen , als sie entwaffnen : Ich

wollt « lieber 7,000 Feinde mehr zu bekämpfen haben , als

gegcn Treu und Glauben und gegen die Ehre anstoßen

Gehen sie nach Madrid zurück , ich gebe ihnen Zeit bi«

Morgen früh 6 Uhr . Kommen sie dann zurück, wenn sie

mir die Nachricht von dem Volke zu bringen ^ haben , daß e «

sich unterworfen hat . Wo nicht , so werden sie und ihre

Truppen sämtlich erschossen." Den 4 , um 6 Uhr Mor¬

gen« stillten sich der General Mvrla und General Don

Fernando della Vera , Gouverneur der Stadt , bei dem

Atlte de « Prinzen Generalmajors ein » Die Rede de« Km*'

fers , mitten unter den Notablen wiederholt ; die Gewiß¬

heit, , daß er in Person kommandirt ; der am vorhergehen¬
den Tage erlittene Verlust harten Reue und Schmerz in

glle Gemütber gebracht ; die Widerspenstigsten hatten sich

während der Nacht aus dem Staube gemacht , und ein

Theil der Truppen halte sich zerstreut Um 10 Uhr über¬

nahm der General Belliard das Kommando von Madrid ;
alle Posten wurden den Franzosen übergeben , und ein

Generalpardrn wurde verkündet - (D . F . s.)

Engl a n d. .
London , vom 8 December .

Am A . d . har ein Parlamenkärschrff einen französischen
und einen russischen Kurier zu Douvre « ans Land g - sezi ;

man weiß . her noch nicht « von dem Inhalt ihrer mitge -

bxachkem Depeschen . — Vor wenigen Tagen schien noch
Li . Rede davon gewesen zu seyn , neue Truppen noch
Spanien zu schicken ; nach den heute aus diesem König -

Rriche . elngkgqngenen , NachrichM ater , dürften wohl un¬

Pforie wcroe abgeschlossen werden . ( Diese Nachricht ward
noch vor den neuesten Ereignisse au « Kenstaotinopel be¬
richtet .)

Wie er heißt , hat sich der Kaiser Alexander zum Frie¬
den mit dem Könige vvn Schweden bereit erklärt , wenn
dieser auch mit Napoleon in freundschaftliche Verhäl .niste
treten wolle ..

Carlsruhe . ( Fremde Weine und Liquers . s Wir
machen hiemit bekannt , daß bei un « nachstehende ganz ächte
Sorten Weine und Liquers sowohl in einzelnen Bouteil -
len alS auch in Parthien zu hier angemerkten Preisen zu
haben sind , als

Dry Maedeira , die Bout . » fl . 4 . — kr. gew. dito » fl . » .
Portwein - - . - 2 . — .
Rorher Bordeaux » » » - i . 3ü .
Weißer Bordeaux » » . - i . Zo . u . » fl. 1 . 21 k.
Malaga » - . - Z . — . - . - 2 . — .
Alicante » « . - 3 . — .
C per Wein - - . - 2 . 36 .
Rorher Burgunder - » von . 1 . — . biß fl. z . —
Weißer Burgunder - » » - 1 . — . u sfl . I . r »
Champagner - - . - 2 .
Rother Hermitage - - . - 2 .
Weißer Hermitage - - . - i .
Sr , Pe cy « - . - 1,48 .
Rheinwein - - . - i . 48 . » fl. i . is . fl. »
Moselwein - - . - r
Roussillon rorh u . weiß
Rivesaltes Mu « cat
Museal lun . lsi
Flonngnan -
Arrac
Rum
C , >.n «c
Lenevr «
Gewöhnl . Muscat

ire Sorte ^
Wir empfehlen uns nun sowohl hierin , al« auch i»

unfern führenden bekannten Spec - rey - Material - Farb -
und Feuwaaren , so wie in allen Sorten ord. und hol¬
ländischen Rauch - und Schnupf - Tabaken zu geneigtem
Anspruch ,

Bütemtister , Gebrüder .

i5
3ü
30
48
48
24
48
3ü

8

24
40
30
30
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